
Seit Jahrzehnten leben Menschen in 
Palästina unter einer Besatzung und 
Siedlungspolitik, die nach 
internationalem Recht unzulässig ist. 
Besonders im Gazastreifen ist das 
Leid aktuell so groß wie nie. Seit dem 
grausamen Angriff auf die israelische 
Zivilbevölkerung der Hamas am 7. 
Oktober 2023 greift die israelische 
Regierung den abgeriegelten 
Gazastreifen fast ununterbrochen 
ohne Rücksicht auf die 
Zivilbevölkerung an. Dabei geriet auch 
lebensnotwendige Infrastruktur wie z. 
B. Krankenhäuser und Schulen unter 
Beschuss. Gleichzeitig wird die 
Blockade genutzt, um die Bevölkerung 
von lebenswichtigen Gütern wie 
Lebensmitteln, Medikamenten und 
Trinkwasser abzuschneiden. Anfangs 
war das offizielle Ziel, die Geiseln zu 
befreien. Jetzt zeigt der andauernde 
Genozid im Gaza-Streifen die wahren 
Absichten. Laut offiziellen Angaben 
wurden bisher über 55.000 Menschen 
im Gazastreifen durch israelische 
Angriffe getötet. Fachleute gehen 
davon aus, dass die tatsächliche Zahl 
deutlich höher liegt. Jetzt schon sind 
mehr als 90 Prozent der Gebäude 
beschädigt oder zerstört. Die 
Ernährungslage ist katastrophal. 
Hunger, akute Unterernährung und 
erhöhte Sterblichkeit sind weit 
verbreitet. Die medizinische 
Versorgung und andere 
lebenswichtige Einrichtungen sind 
zusammengebrochen. 
Schwerverletzte müssen oft im Freien 
und ohne Betäubung behandelt 
werden. Kinder leiden unter Krankheit, 
Verletzungen, tiefen seelischen 
Wunden und sterben durch Hunger. 

Wir fordern von der Bundesregierung:
• Sofortige Einstellung aller 

Waffenexporte an Israel durch 
Deutschland

• Einsatz für die Freiheit und 
Selbstbestimmung der Menschen 
in Palästina durch die Anerkennung 
Ihrer Staatlichkeit – unter 
gleichzeitiger Wahrung des 
Existenzrechts Israels

• Sofortige Aufnahme 
palästinensischer Geflüchteter

Diplomatischer Einsatz für:
• Sofortigen Waffenstillstand 

zwischen der israelischen Armee 
und allen weiteren  Konfliktparteien

• Ungehinderten Zugang zu 
humanitärer Hilfe in den 
Gazastreifen

• Rückzug der israelischen Armee 
sowie Beendigung der Gewalt in 
allen besetzten Gebieten

• Freilassung aller Geiseln und 
politischen Gefangenen auf beiden 
Seiten

Geht auf die Straße!
Gegen Völkermord, 
gegen Antisemitismus 
und gegen 
Waffenlieferungen!
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Stop the genocide, free palestine

Kommt zur 
Demo!

In Lingen, am 06.09.2025 um 15 Uhr 
Treffpunkt: Unterführung beim Bahnhof

Demozug zum Marktplatz, danach Kundgebung 


